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Beginn             ab sofort 
 
Allgemeines und Hintergrund 

Militärische Infrastruktur gewinnt zunehmend an Bedeutung. Im Krisenfall 

muss die freie und sichere Bewegung militärischer Fahrzeuge über Brücken 

gewährleistet sein. Die Belastungen durch solche Fahrzeuge sind im STANAG 

2021 geregelt: Ausgehend von ihrer Belastungswirkung auf Brücken werden 

Fahrzeuge in MLC-Klassen eingeteilt und festgelegt, wie diese militärischen 

Lasten in der Bemessung von Brücken zu berücksichtigen sind. 

Während STANAG 2021 ein ausreichendes Zuverlässigkeitsniveau fordert, 

fehlen darin jedoch konkrete Anforderungen und detaillierte Vorgaben zur 

Ausgestaltung der Nachweise. In Deutschland werden Teilsicherheitsbeiwerte 

in Analogie zu zivilen Verkehrslasten vorgeschrieben. Die mit militärischen 

Fahrzeuglasten verbundenen Unsicherheiten unterscheiden sich jedoch 

grundlegend von denen des zivilen Verkehrs, sodass eine eigenständige Ana-

lyse und Ableitung geeigneter Teilsicherheitsbeiwerte erforderlich ist. 

Ziel 
Vor diesem Hintergrund sollen Teilsicherheitsbeiwerte für militärische Lasten 

auf Brücken kalibriert werden. Grundlage bilden eine umfassende Analyse der 

bestehenden Konzepte sowie probabilistische Analysen an einer Bandbreite 

an statischen Systemen. Darüber hinaus wird der Einfluss ausgewählter Unsi-

cherheiten auf die resultierenden Teilsicherheitsbeiwerte systematisch be-

trachtet und die Zuverlässigkeit mit den aktuell vorgeschriebenen Teilsicher-

heitsbeiwerten in Deutschland untersucht. 

Prinzipieller Ablauf 

 Theoretische Grundlagen 

Zunächst sollen die Sicherheitskonzepte für Bauwerke im zivilen Bereich sowie Grundla-

gen militärischer Lasten nach STANAG 2021 aufgearbeitet werden. Dabei stehen Unsi-

cherheiten in der Modellierung, der Zuverlässigkeitsindex β und die Besonderheiten mili-

tärischer Überfahrtszenarien im Vordergrund. Zudem erfolgt eine Einarbeitung in vorhan-

dene Methoden zur Ableitung und Kalibrierung von Teilsicherheitsbeiwerten.  

 Untersuchungsumfang 

Auf Basis der Grundlagenermittlung soll der Untersuchungsumfang (betrachtete Brücken-

systeme und Abmessungen) festgelegt werden. Es sollen typische Brückenbauwerke des 



 
 

 

 
nationalen Brückenbestands mit charakteristischen Abmessungen gewählt werden. Für 

diese Brücken sollen FE-Modelle mittels SOFiSTiK erstellt und Einflussflächen für maß-

gebende Nachweisstellen und Schnittgrößen generiert werden. (Hierbei können Er-

kenntnisse und Hilfsmittel aus relevanten Vorarbeiten am Lehrstuhl genutzt werden) 

 Sensitivitäts- und Unsicherheitsanalyse 

Auf Basis von Monte-Carlo-Simulationen wird untersucht, wie verschiedene Unsicherhei-

ten die Teilsicherheitsbeiwerte für militärische Lasten beeinflussen. Dabei werden die 

Streuungen der Eingangsparameter auf resultierende Schnittgrößen (Moment, Querkraft) 

und der Einfluss des Anteils der Verkehrslasten an den Gesamteinwirkungen übertragen. 

 Zuverlässigkeitsanalyse für aktuelle Regelwerke 

Aufbauend auf den vorherigen Analysen wird mit dem FORM-Ansatz für die Bauwerke des 

Untersuchungsumfangs die tatsächliche Zuverlässigkeit unter den derzeit gültigen Teilsi-

cherheitsbeiwerten in Deutschland bestimmt. Ergänzend werden Sensitivitätsfaktoren be-

rechnet und mit vereinfachten Normwerten verglichen. 

 Resultierende Teilsicherheitsbeiwerte für MLC-Lasten 

Abschließend werden geeignete Teilsicherheitsbeiwerte für militärische Lasten abgeleitet. 

Die Kalibrierung erfolgt auf Grundlage der zuvor festgelegten Zielwerte für die Tragwerks-

zuverlässigkeit. Die Ergebnisse werden für verschiedene Überfahrtsszenarien (normal, 

caution, risk crossing) differenziert dargestellt. 

 
Voraussetzungen 

 Interesse an Fragestellungen zur Sicherheit und Bemessung von Bauwerken 

 Gute Kenntnisse in Probabilistik/Risk Analysis, Statik und Mechanik 

 Eigenständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise 

 Programmierkenntnisse (vorzugsweise in Python) und Vorkenntnisse in der FE-Ana-

lyse mit SOFiSTiK sind von Vorteil 
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